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Herzebrock, Tel. (0 52 45) 24 05
VERL
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RIETBERG
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cker Str. 12, Tel. (0 52 44) 88 68.
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Müssen die Pa-
venstädter

um das Wohl ihrer
Kinder fürchten?
Und muss sich die
Stadt Gütersloh vor-
halten lassen, sie sei
zu zögerlich mit ei-
nem Missbrauchs-
fall umgegangen? –
Es sind spannende
Fragen, die ein Ver-
gewaltigungspro-
zess am Landgericht
aufgeworfen hat.

Das Delikt war abscheulich:
Ein 48-jähriger Mann hat über
Jahre hinweg die Tochter sei-
ner Lebensgefährtin vergewal-
tigt. Und nicht nur das: Er
sagte, ihm habe es erst richtig
Spaß gemacht, als er wusste,
dass das Mädchen früher
schon von seinem Onkel sexu-
ell gepeinigt worden war. Dass
derRichter den überdies vorbe-
straften Sextäter für dieses bru-
tale, krankhafte Verhalten dau-
erhaft hinter Gitter sperrte, ist
beruhigend. Beunruhigend ist
indes, was im Verlaufe des Pro-
zesses offenbar geworden war.

Der Mann sagte, er habe sich
in der JVA Pavenstädt mit ei-
nem anderen Sextäter abge-
sprochen. Das sei dort normal
gewesen. Stimmt diese Aus-
sage – und das ist fraglich –,
müsste die Anstaltsleitung sich
fragen lassen, ob ihr Konzept
der gemeinsamen Unterbrin-
gungderartvieler Sexualstraftä-
ter eine gute Idee ist. JVA-Lei-
ter Nelle-Cornelsen wird dazu
am Montag den Bürgern Rede
und Antwort stehen müssen.

Hinweise, dass es in Paven-
städt oder im Umkreis zu einer
Häufung von Kindesmiss-
brauch gekommen ist, gibt es
freilich nicht. Auch haben die
Pavenstädter bislang durchaus
mit der Haftanstalt am Paven-
städter Weg leben können. Seit
104 Jahren werden dort Straftä-
ter untergebracht, ohne dass es
bislang ein Problem gewesen
wäre. Selbst der Abbau der Git-
terstäbe vor sechs Jahren regte
niemandengroß auf. Die Insas-
sen leben im Offenen Vollzug,
für ihre Zimmer (in der Paven-
städter JVA heißt es Zimmer,
nichtZellen) haben sie einen ei-

genen Schlüssel. Sie
dürfen von innen und
außen abschließen.

Dass in Gütersloh
die Insassenstruktur
nicht bekannt war,
hat sicher zum gelasse-
nen Umgang beigetra-
gen. Niemand wusste,
dass von den 76 Häft-
lingen 44 Sexualstraf-
täter sind. Soll man
der Anstaltungslei-
tungdarauseinen Vor-
wurf drehen? Was die

Publizierung von Kriminalfäl-
len betrifft, verfährt nicht nur
die Justiz nach dem Motto
„Was der Bürger nicht weiß,
macht ihn nicht heiß“. Auch
die Polizei verrrät oft nur das
Nötigste, und manchmal ist
das auch besser so.

Kritische Fragen muss sich
indes das Jugendamt gefallen
lassen. Warum müssen drei
Monate verstreichen, bis end-
lich die Mutter vom Miss-
brauch ihres Kindes informiert
wird? Das Jugendamt sagt, es
habe die Gewissheit gefehlt,
auch sei das Kind für eine Aus-
sage nicht stabil gewesen, aber
reicht das als Erklärung aus?

Viel zu lange blieb der Peini-
ger unbehelligt. Wenn das Ju-
gendamt den Namen des Ver-
dächtigen kennt, warum star-
tet es nicht eine Abfrage bei der
Staatsanwaltschaft? Rechtlich
ist das erlaubt. Das Jugendamt
hätte erfahren, dass der Täter
wegen Missbrauchs vorbe-
straft ist, hätte einen Grund ge-
habt, den Fall ernster zu neh-
men. Ein kurzer Draht zu der
Strafverfolgungsbehörde sollte
selbstverständlich sein, ist er
aber offenbar nicht.

Zwar gilt es, den Fall einzu-
ordnen. Der „Wendepunkt“ in
Gütersloh verzeichnet jedes
Jahr mehr als 100 Fälle von Kin-
derschändung, bei „Trotz al-
lem“,Anlaufstelle für vergewal-
tige Frauen, sind es noch weit
mehr. Doch das macht die Sa-
che und schon gar nicht den
konkreten Fall kaum erträgli-
cher. Es hilft allenfalls, maß-
loseAufgeregtheiten zu vermei-
den.

ludger.osterkamp@
ihr-kommentar.de
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Feste

´ SAMSTAG ´

Sommerfest der Behinderten-
gemeinschaft, 13.00, Bocks-
krug, Parkstraße 44.
Gütersloh International, Mu-
sik, Tanz und Kulinarisches,
14.00, Stadthallenvorplatz.
IG Bauen-Agrar-Umwelt, Som-
merfest, 15.00, Parkbad.
Sommerfest und Flohmarkt,
8.00, Hermann-Geibel-Haus,
Berliner Str. 130.

Bäder

´ SAMSTAG ´

Die Welle, Freibad: 10.00 -
20.00, Freizeitbad: 10.00-22.00;
Sportbereich: 6.00-22.00; Järve-
Sauna: 10.00-22.00, Stadtring
Sundern 10.
Nordbad, 6.00 - 19.00, Kah-
lertstr. 70.
Parkbad, 10.00-21.00, Am Park-
bad 7-9.
Wapelbad, 13.00 - 22.00, Buxel-
straße.

´ SONNTAG ´

Die Welle, Freibad: 10.00 -
20.00, Freizeitbad: 9.00-22.00;
Sportbereich: 8.00-22.00; Järve-
Sauna: 9.00-22.00.
Nordbad, 8.00 - 19.00.
Parkbad, 10.00 - 21.00.
Wapelbad, 11.00 - 22.00.

Sonstiges

´ SAMSTAG ´

Kompostwerk, 8.00 - 12.00, Am
Stellbrink 25.
Bürgerbüro, 9.30 - 12.30, Rat-
haus, Berliner Straße 70.
Auf den Spuren der Bäcker,
Stadtführung, 6.00, Bäckerei
Fritzenkötter , Strengerstr. 2.
City-Wochenmarkt, 9.00 -
15.00, Berliner Platz.
Wochenmarkt, 7.00 - 13.00,

Marktplatz.
Frida-Frauen, Samstagsklön,
15.30, AWO-Stadtteilcafé, Böh-
merstr. 13.
Bauteil 5, 15.00 - 20.00, Offener
Jugendtreff, Bogenstraße 1.
Protestkundgebung, Aufruf
des „Gütersloher Bündnisses ge-
gen das Sparpaket“, 12.00, Mar-
tin-Luther-Kirche, Vorplatz.
Sperrmüll- und Wertstoffan-
nahme, 9.00 - 12.00, Recycling-
hof, Goethestraße 16.
Tierheim, 14.00 - 18.00, In der
Worth 116, Tel. 40 09 22.

´ SONNTAG ´

Alpenverein, Wanderung auf
dem Viaduktweg Altenbeken,
7.30, Marktplatz, Prekerstraße.
Volksflohmarkt, 8.00 - 15.00,
Heidewald-Stadion, Heidewald-
straße.
Sonntagsrunde, 14.30, Diako-
nie, Kirchstraße 14a.
Schiffsmodell-Schaufahren,
IGM Triton, 10.00 - 17.00, Gast-
stätte Neue Mühle, Herzebro-
cker Straße 298.
Tierheim - Hundeabteilung,
10.00 - 12.00, In der Worth 116,
Tel. 40 09 22.
„Bahnhofscafe“, 14.30, Bürger-
haus „Der Bahnhof e. V.“, Issel-
horster Straße 248, Avenwedde.

Beratung

´ SAMSTAG ´

Blaues Kreuz, Gesprächskreis
für Hilfesuchende, 15.00 - 16.30,
Haus der Kirche, Kirchstr. 10a.
Frauenhaus, Tel. 3 41 00.
Telefonseelsorge, Tel. (0800) 1
11 01 11, 1 11 02 22.
Treffen Eltern homosexueller
Kinder, Info Tel. 0163-7 77 80
93, 15.30, Matthäus-Gemeinde-
zentrum, Auf der Haar 64.

´ SONNTAG ´

Club 5, 15.00 - 18.00, Kontakt-
stelle für Psychiatrieerfahrene,
Kirchstraße 10, Tel. 2 88 05.

VON STEPHAN GRIMM

¥ Gütersloh. Am 1. Juni feierte
die Verlagsbuchhandlung Carl
Bertelsmann ihr 75-jähriges Be-
stehen. Nach dem gemeinsa-
men Singen des Chorals „Lobe
den Herren“ im Stammhaus an
der Bahnhofstraße (heute Eick-
hoffstraße) fuhr die Beleg-
schaft einschließlich der Ehe-
frauen gegen 8 Uhr morgens
mit 14 Fahrzeugen in das Nah-
erholungsgebiet „Patthorst“
bei Steinhagen.

Dort wurde Kaffee getrunken
und anschließend nach Vier-
schlingen bei Amshausen und
über den Teutoburger Wald
nach Zweischlingen gewandert,
wo in dem bekannten Ausflugs-
lokal (heute Begegnungsstätte)
ein Festessen stattfand. Der Fir-
menchef Johannes Mohnhielt ei-
nen Rückblick auf die Ge-
schichte des Hauses und dankte
allen Mitarbeitern und Arbeits-
jubilaren für ihre Treue zum Be-
trieb. Er teilte mit, dass mit dem
heutigen Tag der einzige Sohn,
Heinrich Mohn, als Teilhaber in
die Firma eingetreten sei.

Nach einem Aufstieg zur Hü-
nenburg vergnügten sich die
Teilnehmer die Zeit bis zum
Abendessen mit Spielen, Ge-

sangs- und Posaunendarbietun-
gen. Als Überraschung erhielt je-
der Mitarbeiter eine „Pillen-
schachtel“, die für jedes Jahr der
Betriebszugehörigkeit einen Ta-
ler erhielt. Außerdem wurde je-
dem ein Andachtsbuch mit Wid-
mung überreicht und drei Tage
Urlaub mit vollem Gehalt ge-
währt. Im Namen des Personals
dankte der Betriebsleiter Georg
Fink dem Ehepaar Mohn für alle
„großen und kleinen Gaben“
und begrüßte den jungen Chef
als Mitarbeiter.

Es passierte noch mehr vor
100 Jahren: Anlässlich der Verlo-
bung seiner Tochter Margret mit
dem Oberleutnant und Adjutant
im 1. Hannoverschen Infante-
rie-Regiment Nr. 74, Hans von
Besser, luden Fabrikant Fritz
Güth und seine Ehefrau Fanny
alle Mitarbeiter zu einer Abend-
feier in das Lokal Pollkläsener
(heute Brauhaus), Unter den Ul-
men, ein. Gegen 19.30 Uhr ver-
sammelten sich 400 Personen in
dem geschmückten Saal, wo der
Gastgeber an den im Vorjahr ver-

storbenen Mitbegründer der Fa.
Greve & Güth (heute Weberei),
RudolfGreve, erinnerte.Der Pro-
kurist August Barkey hob das
gute Einvernehmen der Beschäf-
tigten mit den Eigentümerfami-
lien hervor und beglück-
wünschte die Brautleute.

Der geplante Abbruch von
sechs Häusern zur Verbreite-
rung der Kirchstraße veranlaßte
den aus Gütersloh stammenden
Gymnasial-Professor Paul Eick-
hoff (nach ihm und seinem Bru-
der Hermann ist die Eickhoff-
straße benannt) aus Wandsbek
bei Hamburg, einen Leserbrief
zu schreiben. Er forderte, die ein-
zelnen Gebäude in Farbe zu foto-
grafieren bzw. Zeichnungen an-
zufertigen, die Inschriften zu er-
halten, die Holzschnitzereien ab-
zuzeichnen, die Balken genau zu
untersuchen und Einzelteile
durch den Stadtbaumeister si-
cher stellen zu lassen. Insbeson-
dere die Treppe des alten Schul-
hauses (Küsterhauses) sei erhal-
tenswert. Den historischen
Rückblick auf die Bebauung des
alten Kirchhofes seit dem 9. Jahr-
hundert n. Chr. beendete Eick-
hoff mit einem Zitat aus Fried-
rich Schillers Drama ‚Wilhelm
Tell’: „Das Alte stürzt, es ändert
sich die Zeit, und neues Leben
blüht aus den Ruinen“.

FürjedenMitarbeiter
gabeseinenTaler

GÜTERSLOH VOR 100 JAHREN: Wie Bertelsmann feierte

GegenFeuerundRauch: Der Wagen brannte aus, das Gebäude konn-
ten die Feuerwehrleute gerade noch retten. FOTO: ANDREAS EICKHOFF
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N O T D I E N S T E

T E R M I N K A L E N D E R
Weitere Termine für Gütersloh jeden Donnerstag in ERWIN

¥ Gütersloh. Gute Stimmung
und Feierlaune mit Musik und
Tanz: Damit will am Samstag,
10. Juli, ab 14 Uhr wieder „Gü-
tersloh International“ viele aus-
ländische und deutsche Besu-
cher anlocken. Mit 40 Ständen,
die an der Stadthalle aufgebaut
sind, präsentieren sich unter an-
deremdie Türkei,Spanien, Grie-
chenland, Italien, Indien und
Deutschland. Überall gibt es die
Gelegenheit, Speisen zu probie-
ren und miteinander ins Ge-
spräch zu kommen.

¥ Gütersloh. Menschen inTrau-
ersituationen haben an jedem
zweiten und vierten Montag im
Monat von 17 bis 19 Uhr in den
Räumen der Caritas Gütersloh,
Unter den Ulmen 14 b, die Mög-
lichkeit, sich mit anderen Trau-
ernden zu treffen und über ihr
Erleben, ihre Gefühle und Erfah-
rungen auszutauschen oder ein-
fach nur zuzuhören – das
nächste Mal am 12. Juli. Der
Trauer-Treff ist ein Angebot des
Trauerkoordinierungskreises
Gütersloh.

¥ Gütersloh. Soldaten der briti-
schen Armee wollen am Sams-
tag, 17. Juli, ein Feuerwehrauto
für einen guten Zweck quer
durch die Stadt ziehen. Jeweils
zehn Mann ziehen den Wagen
vom Hauptbahnhof unter ande-
rem durch die Berliner und die
Moltkestraße, bevor es über die
B 61 zu den Princess Royal Ba-
racks geht. Beginn ist um 10.30
Uhr. Die dabei eingesammelten
Spenden sollen der Gütersloher
Suppenküche und der Soldaten-
hilfe zu Gute kommen.

¥ Gütersloh (ei). Buchstäblich
in letzter Sekunde konnte das
alte Fachwerkhaus von der Feu-
erwehrgerettet werden: Am Frei-
tagmittag wurden die Helfer zu
einem Pkw-Brand an der Ecke
Wiedenbrücker Straße/Auf’m
Kampe gerufen, wo ein Golf in
Flammen stand und der Dach-
stuhl des alten Hauses bereits
völlig verqualmt war. Nach Poli-
zeiangaben war ein 43-Jährige
Fahrer aus Bielefeld zuvor mit
dem Wagen unterwegs gewesen
und hatte ihn auf dem Firmenge-
lände abgestellt.

Während der Fahrt hatte er
sich nach Polizeiangaben bereits
über die Geräusche des Auspuffs

gewundert. Als er gerade ausge-
stiegen war, ging der Wagen in
Flammen auf. Neben den haupt-
amtlichen Kräften wurde auch
der Löschzug Gütersloh alar-
miert, vorsichtshalber war zur
Wasserversorgung ein Unter-
flurhydrant angezapft worden.

Der Dachstuhl des Fachwerk-
hauses wurde von der Feuerwehr
nach den Löscharbeiten noch
einmal eingehend kontrolliert,
größerer Schaden war hier aber
dank des raschen Eingreifens
nicht entstanden. Die Wieden-
brücker Straße wurde zwischen
Kiebitzstraße und Hans-Böck-
ler-Straße voll gesperrt, dadurch
kam es zu Verkehrsstörungen.

K E N N Z E I C H E N
K O M M E N T A RD E R W O C H E N -

Hochzeit
im Hause

Güth

Heute
Ausländerfest

OffenerTreff
fürTrauernde

Britenziehen
Feuerwehrwagen

AutoinFlammen
Feuerwehr rettet Fachwerkhaus

Aufnahmevon1906: Sie zeigt das alte Schul- und Küsterhaus mit den Häusern an der kleinen Kirchstraße,
die 1911 abgebrochen wurden (das Küsterhaus brannte am 1.1.1913 ab). FOTO: STADTARCHIV

33972201_000310

Einem Teil unserer heutigen
Ausgabe (ohne Postbezieher)
liegt folgender Prospekt bei:
Unsere Kunden belegen oftmals nur
Teilausgaben für ihre Prospekte.
Daher kann es vorkommen, dass Sie heute
den untenstehend genannten Prospekt nicht
vorfinden.

Weitere Fragen beantworten wir Ihnen gerne!
Telefon (05 21) 5 55-6 26
oder Fax (05 21) 5 55-6 31
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